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Wenn ein Schiff vom Atlantik kommt, fährt es bei der  Colón in den

ersten Teil des Kanals. Mit einer Schleuse kommt es hoch zu einem ,

den Gatúnsee. Dieser See war früher ein Fluss, der mit einem Staudamm zum

 wurde. Er liegt 26 Meter über dem Meeresspiegel. Dann fährt das

 über den See, aber auf einem genau bestimmten Weg. Das muss sein,

denn nur dort ist es  genug, selbst für die größten Schiffe. Diese haben

nämlich an manchen  nur weniger als 1 m Wasser bis zum Boden und

dabei sind sie selbst fast 300 Meter .

Später fährt das Schiff durch den Gaillard-Durchstich. Das ist ein eigentlicher

, und zwar durch ein Gebirge. Danach gibt es wieder eine

, die herunter in einen weiteren Stausee führt. Wieder eine Schleuse

weiter kommt man schließlich an der  Panama vorbei bis in den Golf

von Panama. Das ist bereits eine Bucht des .

So eine Fahrt durch den Kanal dauert über 10 Stunden. Hinzu kommt eine

 an der Einfahrt, die mehrere Stunden dauern kann. Schließlich kann

der  an manchen engen Stellen immer nur abwechselnd in eine

 befahren werden. Normalerweise kündigen die Schiffe deshalb schon

lange vorher an, wann sie durch den Kanal wollen. Auch die  müssen

sie vorher zahlen. Je nach dem, wie groß das Schiff ist, kann das bis zu 300.000

 kosten.

Ursprünglich konnten nur Schiffe bis 80.000 Tonnen durch den Kanal fahren. Dies führte dazu,

dass die größten  um die Südspitze von Amerika herumfahren mussten.

So brachte der Kanal weniger . Deshalb wurde der Kanal vertieft und

verbreitert. Seit dem  2016 können Schiffe mit bis zu 200.000 Tonnen

durch den Kanal fahren.


